
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Diktator (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Michael Schulte u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Diktator&oldid=80179)

Die meisten Menschen finden heutzutage, dass es im 

durchaus einen Herrscher geben muss, der Macht hat. Der

 soll aber nicht alles allein bestimmen dürfen. Damit das

nicht passiert, gibt es die , die wir Demokratie nennen:

Die Macht ist auf mehrere  aufgeteilt, die vom Volk

gewählt werden.

Im Altertum und im Mittelalter durfte das  meistens nur

wenig mitentscheiden. Das heißt aber nicht, dass die Könige und

 alles tun konnten, was sie wollten. Andere mächtige

Leute waren die Adligen, manche  der Kirche und auch

reiche Bürger. Damit meinte man damals Menschen, die in

 wohnten.

Trotzdem kam es vor, dass einige Herrscher zu  wurden.

Die anderen Menschen im Land wurden machtlos. Solche Alleinherrscher nannte

man bei den  „Tyrann“ oder „Despot“. Das waren mehr

oder weniger , aber dieses Wort kannte man noch nicht

dafür.

Um das Jahr 1800 brachte die Französische  neue Ideen

über den Staat und die Politik. Man schaute aber auch zurück auf das Römische

, in dem es schon eine Republik gegeben hatte. So kam

man auch wieder auf das Wort . In den kommenden

Jahren, vor allem nach 1900, benutzte man es für .


